
Bosen. Wie auf einer kleinen
Ranch fühlt man sich, betritt
man das neue Märchendorf auf
dem Campingplatz am Bostal-
see, das am Mittwoch einge-
weiht wurde. Fünf Märchen-
häuser stehen dort im Kreis an-
geordnet, der Duft von fri-
schem Holz steigt sofort in die
Nase. Schließlich hat eine Fir-
ma aus Brandenburg die Wohn-
einheiten aus Robinienholz ge-
fertigt. 

Etwas mehr als Camping, et-
was weniger als Hotel – so lässt
sich der Komfort in den Häu-
sern beschreiben. „Und jedes
hat seinen eigenen Charakter“,
sagt dazu Landrat Udo Reck-
tenwald. Und eigenen Namen:
Gäste können im Haus „Fee“,
„Froschkönig“, „Zwerg“, „Flie-
genpilz“ oder „Bosi“ übernach-
ten. Das Thema ist allerdings
nur an der Außenfassade zu er-
kennen; innen sind alle Häuser
gleich. 

Sie sind zweigestöckig, haben
eine Terrasse und ein kleines
Bad. Außerdem verfügen sie
über eine Küchenzeile mit Ce-
ranfeld, Kühlschrank und Spü-
le. Die Essgruppe kann abends
zur Schlafgelegenheit für die
Eltern umgebaut werden. Für
die Kinder liegen im oberen
Stockwerk zwei Matratzen be-
reit, eine dritte kann dazuge-
legt werden. „Dann wird es aber
schon sehr eng“, räumt Daniela
Maslan-Mayer, die Leiterin des
Freizeitzentrums Bostalsee,

ein. Von oben, und das ist das
Besondere, können die Kleinen
auf ihre ganz eigene Weise das
Haus verlassen. Entweder über
eine Rutschbahn, an anderen
Häusern aber auch über eine
Kletterwand oder ein Kletter-
gerüst. „Das wird für die Kinder
das Highlight sein“, mutmaßt
Recktenwald. 

Inmitten der fünf Häuser ist
ein Kommunikationsplatz an-
gelegt. Mit Holz-Bänken und
einer Grill-Gelegenheit. Für
Recktenwald ist das alles ein
„Vorzeigeprojekt für unseren
Campingplatz; ein neues i-Tüp-
felchen“. Da seien die 330 000
Euro, die das Dorf kostete, gut
angelegt; das Wirtschaftsmi-
nisterium steuerte 20 Prozent,

also 64 000 Euro bei.
Recktenwald ist sicher, dass

das Dorf gut angenommen wer-
de. Er stellt sogar schon eine
Erweiterung in Aussicht. Denn
die Nachfrage nach Mietobjek-
ten auf dem Campingplatz sei
stetig gestiegen. Und auch Mas-
lan-Mayer, die die Häuser als
„anderthalbgeschosssigen
Wohnwagen“ bezeichnet, sagt:
„In den Sommerferien gibt es
nur noch die eine oder andere
Lücke, sogar für September
und Oktober liegen schon Bu-
chungen vor.“

! Ein Tag der offenen Tür ist
für kommenden Samstag, 4. Ju-
li, in der Zeit von 13 bis 14 Uhr
im Märchendorf vorgesehen.

Camping mit Bosi und Froschkönig
Märchenhäuser am Bostalsee sind eingeweiht – Erweiterung möglich

Neben dem Froschkönig und
dem Zwerg gibt sogar Bosi ei-
nem Haus im Märchendorf am
Bostalsee seinen Namen. Seit
Mittwoch ist es offiziell einge-
weiht. Und der Name hält, was
er verspricht. 

Von SZ-Redakteurin
Melanie Mai

Der Traum vieler Kinder: direkt aus dem Schlafzimmer aus dem Haus rutschen. FOTOS: B&K

Grillen und plaudern ist auf dem Kommunikationsplatz möglich. Eine Küchenzeile findet sich in jedem Haus. 

AUF EINEN BLICK
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Die Preise in der Haupt-
saison (Juni, Juli, Au-
gust, saarländische Som-
merferien) belaufen sich
auf 89 Euro pro Nacht
(inklusive Strom, Gas,
Wasser), in der Zwi-
schensaison (Mai, Sep-
tember, übrige Ferien-
zeiten im Saarland) auf
69 Euro und in der Ne-
bensaison (übrige Zeit)
auf 49 Euro. 
Der Campingplatz Bos-
talsee verzeichnet etwa
44 000 Übernachtungen
bei 14 000 Gästeankünf-
ten im Jahr. him
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BRAUNSHAUSEN

A 1 dicht: Havarie 
in der Baustelle
Ein plötzlich aufgetretener
Schaden stoppt den Verkehr
auf der A 1 zwischen Brauns-
hausen und Hasborn in Rich-
tung Saarbrücken. Wie ein
Sprecher des Landesbetriebs
für Straßenbau (LfS) berich-
tet, ist ein Entwässerungs-
schacht eingebrochen – genau
dort, wo zwischen Mettnicher
Talbrücke und Primstal zur-
zeit gebaut wird. Damit recht
schnell der Schaden behoben
werden kann, wird der Ab-
schnitt Braunshausen – Has-
born an diesem Freitag ab
8 Uhr für maximal vier Stun-
den gesperrt. Diese Zeit müsse
laut Experten ausreichen, um
den Schacht zu reparieren. 
Ab Braunshausen wird der
Verkehr über die U 78 und
U 80 bis Hasborn umgeleitet.
Die Primstaler Autobahnan-
schlussstelle ist wegen der re-
gulären Baustelle ohnehin
dicht. hgn

ST. WENDEL

Riesenputzlappen 
auf dem Schlossplatz
Um auf die Gefahren aufmerk-
sam zu machen, die die Arktis
bedrohen, plant die St. Wende-
ler Greenpeace-Gruppe eine
Aktion. Am Samstag, 4. Juli,
sollen Tausende Stoffreste zu
einem riesigen Putzlappen zu-
sammengenäht werden. Damit
soll symbolisiert werden, dass
es nach Ansicht der Umwelt-
aktivisten unmöglich ist, nach
einem Ölunfall die Arktis zu
reinigen. Grund für die Be-
fürchtungen: Shell plant Erd-
ölförderung vor der Küste von
Alaska, nahe der Arktis. Die Ri-
siken schwerer Pannen seien
hoch. In über 50 Städten bun-
desweit sind Proteste ange-
kündigt. Die Umweltschützer
kommen in St. Wendel ab
9 Uhr zusammen. hgn

ALSWEILER

Jetzt wird Straße
allmählich fertig
Die Kanalsanierung in der Als-
weiler Ringstraße wird kom-
mende Woche abgeschlossen.
Zu Beginn wird die asphaltiert,
was etwa zwei Tage dauern
soll. Darauf weist der stellver-
tretende Ortsvorsteher Karl-
Heinz Kauth hin. red

ST. WENDEL

Ideen gefragt: 
Was hilft bei Hitze?
Eimer mit
kaltem Was-
ser unterm
Schreib-
tisch im Bü-
ro, um die
Füße und
Beine abzu-
kühlen –
macht das die hochsommerli-
che Hitze mit Werten von an-
nähernd 40 Grad erträglich?
Oder was gibt es sonst für Ide-
en, gerne auch verrückte? Die
St. Wendeler Zeitung hat ihre
Leser auf der lokalen Internet-
seite aufgefordert, entspre-
chende Bilder zu präsentieren.
Sei es während der Arbeit oder
in der Freizeit. Das Angebot ist
kostenlos. hgn

www.
facebook.com/
saarbrueckerzeitung.wnd
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Kastel. Die Tropenhitze fordert
ihren Tribut: Die SZ-Radtour an
diesem Samstag mit Start und
Ziel in Kastel ist abgesagt. Dazu
haben sich die Organisatoren, die
Saarbrücker Zeitung, der Land-
kreis St. Wendel und die Gemein-
de Nonnweiler entschlossen. We-
gen der zu erwartenden Tempe-
raturen von annähernd 40 Grad
wollen die Veranstalter Gefahren
für die Gesundheit der Radler
ausschließen. 

Aufgeschoben ist aber nicht
aufgehoben. Die SZ-Radtour wird
voraussichtlich im September
nachgeholt. Treffpunkt soll dann
ebenso das Hochwalddorf Kastel
sein, wo die knapp 25 Kilometer
lange Strecke beginnt und endet.
Betreut werden die Teilnehmer
von Mountainbikern des FC Kas-
tel, die sich im Vorfeld der jetzt
abgesagten Tour um die Ausrich-
tung vor Ort gekümmert haben.

Dorffest findet wie geplant statt

Das sonnige Wetter mag tagsüber
den einen oder anderen verleiten,
einen schattigen Platz aufzusu-
chen. Es hat aber auch den gro-
ßen Vorteil, dass viele abends bis
in die Nacht hinein bei Wohlfühl-
temperaturen draußen feiern. So
beim Kasteler Dorffest am Wo-
chenende, bei dem die Radtour
am Samstagvormittag ein Pro-
grammpunkt gewesen wäre.

Das dreitägige Fest rund um
den Dorfbrunnen beginnt an die-
sem Freitag mit einer hawaiiani-
schen Nacht um 19.30 Uhr. Für
Musik sorgt die Band Alive. 

Ab 14 Uhr kommen am Samstag
die Kleinen beim Kinderfest auf
ihre Kosten. Da gibt es einen Zau-
berzirkus, macht das Spielmobil
Duff-Daff Station, können sich
die Kinder schminken lassen. Um
19 Uhr folgt ein offizieller Teil mit
Ansprachen der Schirmherren,
von der Pfarrkapelle und Otzen-
hausens Schützenverein mitge-
staltet. Dabei ist auch die saarlän-
dische Bierkönigin. Ab 20.30 Uhr
spielt die Band Davinci. 

Am Sonntag, 5. Juli, beginnt
das Fest um 10 Uhr mit einem
Gottesdienst auf dem Dorfplatz.
Ab 11 Uhr wird zum Frühschop-
pen geladen. Den nutzt die Feuer-
wehr, um verdiente Mitglieder zu
ehren. Ab 13 Uhr sorgen Kinder-
garten und Tanzgruppen für Un-
terhaltung, gegen 15 Uhr musi-
zieren die Zirbelknechte. Gegen
17 Uhr werden die Gewinner der
Tombola gezogen. Zum Ab-
schluss spielt um 20 Uhr die Kas-
teler Band Crash.

Zwölf Vereine und Gruppen or-
ganisieren alle drei Jahre das
Fest. vf

Im Internet:
on.fb.me/1JzDsPG

Wegen Hitze:
SZ-Radtour am Samstag

in Kastel ist abgesagt

Wer zerstörte kunstvolle Scheiben
der Friedhofshalle?

Hasborn-Dautweiler. Dreist, was
sich Unbekannte auf dem Fried-
hof in Hasborn-Dautweiler ge-
leistet haben. Sie zerstörten zwei
künstlerisch gestaltete Glas-
scheiben der Friedhofshalle. Sie
warfen einen Weihwasserkessel
dagegen, den sie von einem Grab
nahmen. Der schwere Metallkes-
sel mit Steinfuß wurde nach Er-
mittlerangaben mindestens zwei
Mal gegen die Hallenfront ge-
schleudert. Dabei gingen zwei
Glaselemente zu Bruch – ein klei-
neres links der Eingangstür und
ein etwa zwei auf vier Meter gro-
ßes rechts davon. Wegen der Blei-
verglasung sei der Sachschaden
erheblich, meldet ein Sprecher
der Tholeyer Gemeindeverwal-
tung.. Am Montag war noch alles
in Ordnung. Passanten entdeck-
ten den Schaden am Mittwoch.
200 Euro Belohnung hat die Ge-
meinde ausgesetzt. him

! Zeugenhinweise: Polizei in

Tholey, Tel. (0 68 53) 92 22 87.
Auch der Besitzer des Weihwas-
serkessels sollte sich melden.

Bleiglasscheiben wurden einge-
worfen. FOTO: GEMEINDE

Telefonmast stürzt um und
blockiert Straße in Bliesen

Bliesen. Aus bislang ungeklärter
Ursache ist ein Telefonmast um-
gekippt. Wie ein St. Wendeler Po-
lizeisprecher mitteilt, stürzte der
hölzerne Träger auf die Fahrbahn
der Bliesener Nebenstraße In der
Au. Die abgerissenen Leitungen
lagen über mehreren geparkten
Autos. Verletzt wurde durch den

Vorfall niemand. Zehn Mitarbei-
ter des Technischen Hilfs-
werks (THW) richteten den Mast
wieder auf. Um die abgerissenen
Leitungen kümmerten sich Ex-
perten. Die Schadenshöhe steht
noch aus. Der Zwischenfall ereig-
nete sich bereits am Dienstag ge-
gen 16.30 Uhr. hgn

THWler richten Telefonmast wieder auf. FOTO: THW/CHRISTIAN DHUM 

St. Wendel. Ein Unbekannter hat
Donnerstag in der Regionalbahn
St. Wendel – Saarbrücken bei ei-
nem Jungen unangenehme Ein-
drücke hinterlassen. Bundespoli-
zeisprecher Dieter Schwan bestä-
tigte SZ-Informationen, wonach
ein junger Mann im Zug, der um
13.41 Uhr in der Kreisstadt losge-
fahren war, vor dem Zwölfjähri-
gen onanierte. Der Ottweiler
Schüler stieg in Wiebelskirchen
aus und berichtete seiner Mutter.
Die aufgeregte Frau alarmierte
die Polizei. Beim Täter soll es sich
um einen schlanken, mittelgro-
ßen Mann mit blonden Haaren,
Anfang 20, handeln. Er stieg in
Ottweiler zu und trug eine silber-
ne Brille. Er blieb im Wagen,
muss aber vor Saarbrücken aus-
gestiegen sein. Denn Beamte tra-
fen dort niemanden an, auf den
die Beschreibung zutraf. hgn

! Bundespolizeiinspektion Bex-
bach, Tel. (0 68 26) 52 20.

Mann onaniert 
vor Schüler im Zug 
nach Saarbrücken Facebook


